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Wie die Daily Mail meldet veranſtaltet der
iriſche Arbeiterführer James Larkin in den Vereinigten
Staaten eine Prepaganda gegen England Jn
einem Lokal in Philadelphia hielt er eine Rede in der er
die Jrländer aufforderte Geld Waffen und Munition nach
Jrland zu ſenden für den glorreichen Tag der Abrechnung
mit England Warum ſollte Jrland in dieſem Kriege für
Großbritannien kämpfen Was hat Großbritannien
jemals für unſer Volk getan Wir werden für die
Zerſtörung des britiſchen Reiches und die Errichtung
einer iriſchen Republik kämpfen nicht für die Er
haltung eines Feindes der 700 Jahre lang die Gefilde Jr
lands mit Tod und Verwüſtung überzog Wir werden
kämpfen um Jrlund von der Umklammerung durch jene
faule Ruine genannt England zu befreien Bei
dieſen Worten brach das Publikum in ſtürmiſchen Beifall aus
und als der Varhang aufging ſtanden ſich auf der Bühne
mit Waffen in der Hand eine Kompagnie irlän
diſcher Freiwilliger und eine Abteilung deutſcher
Ulanen gegenüber Die Kommandanten der Abteilungen
kreuzten die Schwerier und ſchüttelten ſich die Hände wäh
rend über ihnen deutſche und iriſche Fahnen entrollt wurden
und das Publikum die Wacht am Rhein und
God ſave Jreland ſang

Das iriſche Gewitter

W TB Baſel 9 Dezember
Unter der Ueberſchrift Jriſche Gefahren beſpricht der

Baſeler Anzeiger das für England ſchwierige Problem
und ſagt Wie man ſieht zieht ſich ein böſes Gewitter für
England zuſammen Zur Ausdehnung des Kriegszuſtandes
und zur Beſchränkung der Wortfreiheit bemerkt das Blatt,
Es muß ſchon recht weit gekommen ſein wenn gerade Eng
land einen ſolchen Schritt unternimmt

Neue Gchwerter
Die kommenden Balkanentſcheidungen

Unſer diplomatiſcher Mitarbeiter ſieht die Situation
auf dem Valkan ähnlich an wie wir ſie geſchildert
haben Er ſchreibt uns

Die diplomatiſchen Verhandlungen die hinter den
Kuliſſen den europäiſchen Waffengang begleiten weiſen die
ſeltſamſten Linien auf Jn der Geſchichte dieſer Verhand
iungen gibt es reichlich viele Etappenſtationen Jeztzt iſt
wieder eine erreicht vielleicht eine Station die dem Ende
des Weges ganz nahe iſt der zur Teilnahme aller ſelbſt
ſtändigen europäiſchen Staaten führt Es iſt die Zeit in der
Bulgarien ſeine letzten Entſcheidungen und Vorbereitungen
trifft Der Termin hat ſich ſchon vorher angekündigt indem
die Bemühungen des Dreiverbandes in Soſia plötzlich mit
verdreifachter Kraft verſtärkt wurden Der Dreiverband
hat natürlich ſchon ſeit Beginn des Krieges es nicht an allen
erdenklichen Anſtrengungen in Bulgarien fehlen laſſen Aber
die letzre Etappe ſeiner Arbeit die Etappe des Hochdrucks
war gekennzeichnet durch einen neuen Gedanken Das war
die Jdee des Balkanbundes unter Jtaliens Führung
Der erſte Balkanbund der vor zwei Jahren zu den Valkan
kriegen führte war wie man jetzt mit Beſtimmtheit weiß
von ſeinen ruſſiſchen Stiftern gegründet worden als Mine
gegen Oeſterreich Aber die Väter des Bundes meiſterten
das Jnſtrument zu wenig die eigenen nationalen Jntereſſen
der Balkanſtaaten waren ſtärker als die Petersburger Pläne
und ſo ging die mit ruſſiſchem Pulver geladene Piſtole nicht
gegen Oeſterreich ſondern zunächſt einmal gegen die Türkei
los Schließlich verſuchte Rußland ja auch auf dieſem Wege
ſeine Rechnung zu finden Der neue Valkanbund der jetzt
gegründet werden ſollte knüpfte nun an den urſprünglichen
Zweck des erſten Bundes an und ſollte ſein Rückgrat durch
Italien erhalten Jtalien als Vormacht des Balkans als
Vormacht Südoſteuropas das war die klangvolle Lockſpeiſe
die man den Römern hinwarf Und es waren in Rom genug
Sehnſüchte lebendig um an dieſem Köder Gefallen zu fin
en Man braucht das nicht weiter zu begründen Aber

bis heute hat der Gedanke des neuen Balkanbundes immer
noch keine feſte Form gefunden Denn die Anwerbung
Jaliens für dieſen Bund mußte zugleich ein widerſtrebendes
Element hineintragen es gibt zu viele Valkanintereſſen
über die ſich Bulgarien und Rumänien nicht recht mit den

talienern einigen können Beiſpielsweiſe denkt man in
Rom über die Zukunft Albaniens erheblich anders als in
Bukareſt Und Bulgarien und Rumänien ſind ſchon viel zu
ſelbſtändig geworden als daß ſie ſich unter eine Vormacht

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Halle Mittwoch den 9 Dezember

Die Schlacht in Nordpolen
Erfolgreiche Kämpfe in den öſtlichen Argonnen

WTB Großes Hauptquartier 9 Dez vorm
Weſtlich Reims mußte Pecherie Ferme obgleich auch hier

die Genfer Flagge wehte von unſeren Truppen in Brand
geſchoſſen werden weil durch Fliegerphotographie einwand

frei feſtgeſtellt wurde daß ſich dicht hinter der Ferme eine
franzöſiſche ſchwere Batterie verbarg Der franzöſiſche An
griff in Gegend Sougin und gegen die Orte Varennes und
Vauquois am öſtlichen Argonnenrande wurde unter Verluſten
für den Gegner zurückgeworfen Jm Argonnenwalde ſelbſt
wurde an verſchiedenen Stellen Boden gewonnen Dabei
machten wir eine Anzahl Gefangene Bei den geſtern ge

meldeten Kämpfen nörvlich Nancy hatten die Franzofen ſtarke

Verluſte Unſere Verluſte ſind verhältnismäßig gering
Aus Oſtpreußen liegen keine nennenswerten Nach

richten vor

Jn Nordpolen ſtehen unſere Truppen inenger Füh

lung mit den Ruſſen die in einer ſtark befeſtigten
Stellung öſtlich der Miazga Halt gemacht haben Um
Lowicz wird weiter gekämpft

Jn Südpolen haben öſterreichiſch ungariſche und unſere

Truppen Schulter an Schulter erneut erfolgreich angegriffen
Oberſte Heeresleitung

beugen möchten Zudem hat es Bulgarien ſelbſt erfahren
daß die Gemeinſchaft vieler Köpfe ſelten dem einzelnen nütz

lich wird Es geht daran ſich ſein Schickſal ſelbſt zu ſchmieden
Es iſt unbeſtreitbar daß die Anerbietungen die der

Dreiverband in den letzten Wochen gemacht hat für die Bul
garen auch manches Wertvolle enthalten Aber die bul
gariſchen Staatsmänner ſcheinen ſich klar darüber zu ſein
daß territoriale Geſchenke ſelten Wert haben nur das wird
einem Volke fruchtbarer Boden was es ſich ſelber erkämpft

hat Ganz abgeſehen davon daß man in Sofia zu genau
weiß daß die Zukunft Serbiens beſiegelt iſt ſo gibt man
ſich bei den Bulgaren auch keiner Täuſchung darüber hin
daß im Falle einer Weiterexiſtenz Serbiens die Verſtändi
gung die heute der Dreiverband zwiſchen Sofia und Niſch
oder wo ſonſt die verzweifelte ſerbiſche Regierung gerade

den Todesſchweiß ſchwitzy anregt nur von ſehr kurzer Dauer
ſein würde Zwiſchen zwei nationaliſtiſch ſo erregten Völkern
kann es keinen faulen Frieden geben

Die Anzeichen des bulgariſchen Losſchlagens haben wir
ſchon geſehen Es ſind die Tunnelſprengung bei Zajepſcher
und die Sprengung der Eiſenbahnbrücke über den Wardar
Dieſe Unternehmungen brechen Verbindungen ab zwiſchen
Serbien und Rumänien beziehentlich zwiſchen dem griechi
ſchen Mazedonien Unwiderſprochene Meldungen aus guten
Quellen beſagten daß Bulgaren daran beteiligt waren Das
heißt daß die bulgariſche Regierung die Jſolierung Serbiens
nach Kräften fördert Eine Politik die ſchon aktiv in der
Richtung unſerer Jntereſſen liegt Der Weg zur Fortſetzung
iſt betreten Zieht Bulgarien das Schwert aus der
Scheide tut es das zugunſten der Zentralmächte ſo wird es
an der Reaktion freilich kaum fehlen nämlich an dem An
ſchluß Griechenlands an unſere Gegner Die Reutralität
Griechenlands erſcheint allen Kennern als eine ſchlechte
Maske Ein Staat der von franzöſiſchem Gelde lebt ſeine
Flotte einem engliſchen Admiral unterſtellt hat der angeb
lich nur auf wenige Wochen beurlaubte griechiſche Flotten
chef der dann durch den engliſchen Admiral erſetzt wurde iſt
ja immer noch krank der einen deutſchfreundlichen Mi
niſter aus dem Kabinett warf und ſich jetzt von England
einen Kreuzer nach dem anderen ſchenken läßt dieſer
Staat hat kaum noch die Mög ichkeit die Ketten die er ſich
ſelber anlegte abzuwerfen Schlagen die Flammen des Welt
brandes aser einmal auch aus griechiſchen und bulgariſchen
Vechern dann iſt die Feuersgefahr auch für die beiden
letzten neutralen Staaten des Südens gegeben für Rumänien
und Jtalien Neue Schwerter miſchen ſich in den Kampf
neue Quellen von Blut ſpringen auf neue Schickſale wer
den geboren
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Jrland gegen England
Kriegsſchäden der oſtpreußiſchen

Landwirtſchaft

Von Arthur Becker Bartmannshagen
L C Ueber die Verluſte der oſtpreußiſchen Landwirt

ſchaft vor hundert Jahren erhalten wir einigen Aufſchluß in
der Schrift Die Provinz Preußen einer Feſtgabe für eine
Verſammlung der Land und Forſtwirte zu Königsberg im
Jahre 1863 und aus einer Feſtſchrift zu einer Jubiläums
ſeier des land wirtſchaftlichen Zentralvereins für Littauen
und Maſuren verfaßt vom damaligen Generalſekretär des
Vereins Bueck 1871 Der Feſtgabe iſt eine Tabelle von
Radefeldt beigefügt deren Angaben das Land von der
Weichſel bis zur ruſſiſchen Grenze umfaſſen alſo etwas mehr
als das heutige Oſtpreußen

Näch dieſer Tabelle berechnet ſich der Beſtand an Pferden
vor dem Ausbruch des Krieges mit Frankreich 1807 auf
344 000 Stück an Rindern auf 847 000 Stück Jm Jahre
1807 wurden geliefert verwendet und verloren 75 000
Pferde alſo 22 Proz des früheren Beſtandes 228 000 Rinder
alſo 27 Proz des vorherigen Beſtandes dazu nach Bueck
300 000 Schafe und 233 000 Schweine Den Wert des Ver
luſtes an Vieh und Getreide ſtellt Radefeldt für 1807 auf
7124 Millionen Mark feſt den weiteren Verluſt an Natura
lien Feldinventar heruntergebrannten und verwüſteten Ge
bäuden auf 22624 Millionen Mark ſo daß das Jahr 1807 der
Landwirtſchaft der Provinz unmittelbar rund 300 Millionen
Mark an Schaden verurſachte Dazu kommt der Geldwert der
mittelbaren Verluſte entzogenes Wirtſchaftskapital ent
behrte Arbeitskraft unbeſtellte Ländereien geſchätzt auf
weitere 168 Millionen Mark Der Verluſt der Landwirt
ſchaft in der Provinz Oſtpreußen dazu der Streifen zwiſchen
der Weichſel und der heutigen Provinzgrenze im r
1807 beläuft ſich nach dieſer aus amtlichen Quellen geſchöpften
Zuſammenſtellung im ganzen auf 468 Millionen Mark

Mit dem Mai 1812 kamen gewaltige franzöſiſche Heere
für deren Verpflegung das Land Lieferungen im Werte von
5 Millionen Mark hergeben mußte 39 000 Pferde und 8367
Wagen wurden außerdem in Oſtpreußen für die Begleitung
des Heereszuges nach Rußland ausgehoben Jm ganzen ver
lor Oſtpreußen durch den ruſſiſchen Feldzug der Franzoſen
104 710 Pferde 151 561 Rinder 409 000 Schafe und Schweine
Der Geldwert der Lieferungen an Vieh und Getreide für den
ruſſiſchen Feldzug wird auf 42 Millionen Mark geſchätzt dazu
der Geldwert an vernichtetem Hab und Gut aus Erpreſſungen
infolge unbeſtellter Saatfelder im Betrage von weiteren
60 Millionen Mark endlich der Geldwert der mittelbaren
Schäden und Verluſte mit 219 Millionen Mark ſo daß der
ruſſiſche Feldzug der Landwirtſchaft der Provinz rund 320
Millionen Mark koſtete die napoleoniſchen Kriege im ganzen
der Landwirtſchaft in Oſtpreußen faſt 800 Millionen Mark

Dabei bedenke man den Geldwert damals und heute
Man bedenke ferner wie verhältnismäßig gering zu jener
Zeit das Gebäude und Gerätekapital war Kein Wunder
daß die Provinz dieſe ungeheuren Verluſte nur langſam
überwand Bei der erſten Viehzählung im Jahre 1816 fanden
ſich in Oſtpreußen 275 000 Pferde alſo 70 000 weniger als
vor Ausbruch des Krieges Es wurden 1816 gezählt 471 000
Rinder alſo nicht viel mehr als die Hälfte des Beſtandes vor
Ausbruch des Krieges Der Beſtand an Pferden wie er in
der Zeit vor Ausbruch des Krieges geſchätzt worden war war
erſt in einem halben Jahrhundert wieder eingeholt bei den
Rindern dauerte die Erreichung des früheren Beſatzes ſogar
noch länger Die Zählung vom 1 Dezember 1913 ergibt für
die Rinder einen Stand der um 50 Proz höher iſt als im
Jahre 1807

Wie ſehr der Viehbeſtand damals in Oſtpreußen zum
Wiederaufbau der Wirtſchaft beitrug darüber äußert ſich
Richter Schreitlacken in der oben genannten Feſtgabe ſehr
bemerkenswert Die wirtſchaftliche Erſchöpfung hatte eine
ungeheure Entwertung des Grund und Bodens zur Folge
Jn den ſchlimmen zwanziger Jahren fanden Subhaſta
tionen nur mühſam Käufer welche die wertvollſten Grund
ſtücke faſt geſchenkt erhielten und doch nicht beſtehen konnten
Damals war es die Viehzucht die die Landwirtſchaft wieder
aufrichtete Dafür ſei insbeſondere Littauen bezeichnend wo
die Güter mit ausgedehnter Viehzucht weniger im Beſitz wech
ſelten als die mehr auf Getreidebau baſierten Güter der
übrigen Provinz Rühmend wird des Miniſters v Schön ge
dacht der mit allen Verwaltungskräften die Viehzucht von
Staats wegen förderte

Dieſe Lehre ſchwerer Zeiten wird auch heute dringlich
zu berückſichtigen ſein Die Erhaltung der Vieh und Pferde
zucht der Provinz Oſtpreußen unter Ausnutzung des modernen
Verkehrs wird jetzt dem Staate ganz beſonders zu empfehlen
ſein die Erhaltung eines Kapitals das ſelbſt mit den größten
Mitteln weder neu zu beſchaffen noch beliebig zu ergänzen iſtAuf der Erhaltung der Pferde und Viehzucht beruht in erſter

Linie auch in unſerer Zeit ein geſunder und glücklicher Auf
bau der Landwirtſchaft in den von den Kriegswirren heim

l geſuchten Gegenden
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e Die Kriegslage

Bv Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

Der geſamte Weltkrieg ſteht im Zeichen der Ereigniſſe
in Nord Polen Aller Augen warten auf die Erfolge der
Umkreiſung des ruſſiſchen Zentrums und der Kaltſtellung
der ruſſiſchen Armee des linken Flügels Demgegenüber

ben die Kämpfe in Weſtgalizien und in den Karpathenne Bedeutung Werden die Ruſſen mit ſtarken Ver
luſten über die Weichſel gedrängt oder kommt es vordem
einer Kataſtrophe dann werden die Ruſſen Galizien und die
Bukowina räumen müſſen Aus Wien wird offiziell die
weitere Gefangennahme von 1500 Ruſſen während der Kämpfe
in Weſt Galizien gemeldet Wir erinnern uns des Ein
bruchs der Ruſſen über die Weichſel öſtlich von Krakau Jn
den Karpathen wird weiter gekämpft Hier zogen ſich die
Ruſſen an manchen Stellen hinter den Gebirgskamm zurück
und geben hiermit den Einfall in das ungariſche Gebiet auf
Jn Serbien gruppieren ſich die öſterreichiſchungariſchenLAtreittrafte näch der Einnahme von Belgrad aufs neue

Wie bleibt vorläufig ein Geheimnis
Täglich gegen 3 Uhr nachmittags erſcheint der Bericht

des deutſchen Hauptquartiers Dem jüngſten Bericht wurde
mit beſonderer Spannung entgegengeſehen und ſiehe da er
verkündet aus dem nunmehr im Vordergrund des Jntereſſes
ſtehenden Kriegsſchauplatze Nordpolens die unaus
geſetzte Verfolgung der geſchlagenen Ruſſen
ſeitens unſerer ausdauernden Truppen Die Ruſſen weichen
aus der Gegend von Lodz in öſtlicher und ſüdöſtlicher Rich
tung zurück ſie ließen 5000 Gefangene und 16 Geſchütze mit
Munitionswagen in unſeren Händen Außer dieſen Ver
luſten waren die blutigen Verluſte der Ruſſen ungewöhn
lich ſtark Das will viel heißen da den Ruſſen an Erhaltung
von Menſchenleben nicht viel liegt

Warſchau liegt der Gegend um Lodz in nordöſtlicher
Richtung gegenüber Da der Rückzug der Ruſſen ſich aber in
öſtlicher und ſüdöſtlicher Richtung vollzieht iſt damit zu
rechnen daß dieſe den Rückzug gegen die Gürtelfeſtung War
ſchau verloren haben Dies wäre dem linken Flügel der

Armee von Mackenſen bei Lowitſch zu verdanken
Aus Süd Polen mithin aus der Gegend von Czenſtochau

und um Nowo Radomsk Petrikow weiß der offizielle Bericht
nichts Beſonderes zu melden Auch liegen keine Nachrichten
aus Oſtpreußen vor

Die Kämpfe in Ruſſiſch Polen
T V London 9 Dezember

Der Spezialkorreſpondent der Daily Mail in Peters
burg telegraphiert ſeinem Blatte über die Schlacht in Polen
daß die Ruſſen bisher im Nachteil ſind Die Anficht daß die
Deutſchen an der polniſchen Grenze eine rein defenſive Hal
tung einnehmen wollten um die Schlacht auf dieſelbe Baſis
zu bringen wie in Frankreich ſei irrig Sie greifen mit
großer Energie an und haben bisher regelmäßig Fortſchritte
gemacht Die deutſche Front geht jetzt von der Weichſel bei
Jlow ungefähr 57 Kilometer weſtlich von Warſchau und ca
14 Kilometer von dem Zuſammenfluß der Weichſel mit der
Bzura nicht ſehr weit weſtlich von Petrikau Dieſe Front hat
die Form eines Halbmondes und geht durch Sgierz und Luto
minsk bis zu einem Punkt weſtlich von Zobota und dann
zwiſchen Lask und Lodz hindurch Die Ruſſen kämpfen überall
tapfer und bieten ſtarken Der Korreſpondent
herichtet eine Epiſode die ſich bei Lask am vergangenen Frei
tag zugetragen hat wo ſtarke deutſche Kolonnen von einer Ab
teilung Ruſſen mit auf Automobilen montierten Schnellfeuer
geſchützen überraſcht wurden Am Abend als ſich die Kolonne
Knſchickte ihr Lager zu beziehen gelang es den Ruſſen auf
eine Anhöhe zu kommen von wo aus ſie die deutſche Stellung
mit einem heftigen Geſchützfeuer überſchütteten Die Deutſchen

völlig überraſcht und erlitten außerordentlich ſtarke
Perluſte
Angriff übergingen

Als ſich die Deutſchen jedoch ſammelten und zum
flohen die Ruſſen in aller Eile nach Lodz

prüg Korreſpondent da deſſen Einnahme ſ derungen haben das Land in vollſtändige Armut gebraqchta der den deut Fenera er wurde vier er der induſtriellen Werke ſeien lahmgelegt Die
von den Deutſchen ngt ſei und in den Vor Bevölkerung befinde ſich im furchtbarſten Elend

en von Kämpfe gen Ruſſen und Deutſchenſtehenden en Seiner Anſicht nach ſei der Plan des Rennenkampfs Verſchulden
deutſchen Generalſtabs der das ruſſiſche Zentrum mit zweix Armeekorps in Schach zu halten während er auf
eder e mit einer aus ungefähr vier oder fünf Armeer ſtehenden Streitmacht die Stärke des ruſſiſchen Wider

ſtandes zu erforſchen ſucht um eine Stelle ausfindig zu machen
wo die ru n Truppen umzingelt werden können t
Hilfe des großen Eiſenbahnnetzes an der deutſchen Grenze be
äbſichtigten die Deutſchen dann ihre Truppen auf einen Punkt
zu konzentrieren um entweder an der Weichſel oder bei
Petrikau die ruſſiſchen Truppen umgehen zu können Die An
zahl der Truppen an der öſtlichen Front iſt für die Ruſſen noch
immer Geheimnis Während die Nowoje Wremja behauptet
daß die Deutſchen eine bedeutend größere Anzahl aus Belgien
nach der Grenze gebracht hätten als man zuerſt glaubte er
fährt der militäriſche Sachverſtändige der Birſchewija Wjedo
moſti daß die Ueberführung einer großen Anzahl Truppen
nach der öſtlichen Grenze ein Zugeſtändnis Deutſchlands ſein
würde daß der urſprüngliche Kriegsplan geſcheitert ſei Dieſer
Plan ging dahin erſt Frankreich zu zerſchmettern und dann
alle deutſchen Armeen gegen Rußland zu werfen

Der Zuſtand der ruſſiſchen Armee

Das Eſſen können ſich die Ruſſen nicht abgewöhnen

Baſel 8 Dezember
Bei Beſprechung der Kriegslage ſtellt die National

zeitung feſt daß der Artikel des Generals Lacroix im
Temps vom 4 d M zwar ſehr intereſſant ſei aber Jrr

tümer aufweiſe
Das Blatt findet es auch auffallend daß in dem frag

lichen Aufſatze General Lacroix den Vormarſch der neuen
Armee von Kaliſch und den Angriff über Nowo Radomsk
und Petrikau mit keinem Worte erwähnt Das Blatt be
ſpricht den Abmarſch der früher bei Czenſtochau ſtehenden
Armee der Verbündeten welcher nicht wie man einem
Croquis der Times und des Figaro welches auf den
erſten Blick als Fälſchung erkennbar ſei entnehmen müßte
gegen Schleſien ſondern gegen Petrikau gerichtet ſei Das
Blatt ſchließt es ſei wohl mit der Möglichkeit zu rechnen
daß die Ruſſen den Spieß noch einmal umkehrten um pon
ihrer Uebermacht Gebrauch machend den Schaden zu heilen
Von ſchlimmer Vorbedeutung für die Ausſichten einer ſolchen
Reparatur aber ſei der Vorfall der General Rennenkampf
ins Gefängnis geführt habe und vor das Kriegsgericht brin
gen werde der Umſtand nämlich daß die ruſſiſche Armee laut
Bericht des Petersburger Korreſpondenten der Times
ſchreckliche Entbehrungen ausgeftanden habe und bereits in
einer Verfaſſung zu ſein ſcheine welche ſchnelle Märſche und
Manöver nicht begünſtige So impoſant die abſolute Alkohol
abſtinenz der ruſſiſchen Armee fei ſei damit noch lange nicht
alles getan Man dürfe den Soldaten wohl das Trinken ab
gewöhnen aber nicht das Eſſen

Das Elend des Krieges

Zürich 8 Dezember

Jm Secolo ſchreibt Magrkni Jn Warſchau verkehren
ſtändig Militärzüge die neue Truppen namentlich
Koſaken an die Front bringen Die Weichſel beginne
zu frieren Ungausgeſfetzt kümen Züge mit Verwundeten von
den Schlachtfeldern an Viele Fälle von Tetanus liegen vor
einigen Soldaten ſind Hände und Füße erfroren
einedlnzahliſtirrfinnig geworden Die 27 vom
polniſchen Roten Kreuz eingerichteten Spitäler ſind
überfüllt Jmmer noch iſt der Andrang von Flüchd
lingen nach Warſchau außerordentlich groß Der Krieg der
nun über vier Mongte auf polniſchem Voden tobt habe Ver
wüſtunge n angerichtet von denen manſichkeinen
Begriff machen könne Taufende von Häuſern lägenin Trümmern Requiſitionen und Plün
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Als das Waſſer in Flandern ſlieg
Das Meer auf dem Kriegspfade

Luigi Barzini hat ſeine Berichterſtattung auf dem flan
driſchen Kriegsſchauplatz wieder aufgenommen und zeichnet im
Corriere della Sera in ſeiner feinſinnigen Art ein anſchauliches

Bild der tragiſchen Szene die die Ueberſchwemmung am Vſer
kanal der gewaltigen flandriſchen Tragödie eingefügt hat Aus
dem unendlichen gleichförmigen Nebelgrau der Ferne ſo erzählt
Barzini in der der düſtere Wolkenhimmel mit dem Horizont zu
einer Dunſtmaſſe zuſammenfließt löſen ſich die langzungigen
wulſtigen rundbäuchigen Wellen kriechen unter dem ihr Nahen
kündenden Krachen ihrer zuſammenbrechenden Schaumkronen heran
und praſſeln mit dem wüſten Ungeſtüm eines Sturmangriffs über
die weitgedehnte Küſte nieder Die Sturzwellen ſchleudern ſich
überſchlagend den Giſcht gurgelnder Waſſermaſſen über das Ge
ſtade Wahre Waſſerfälle türmen ſich mit Ziſchen und Brauſen
auf dem feinen Sande zu Bergen auf und ziehen niederbrechend
wirbelnde Halbkreiſe über das Land Der eiſige Wind der von
Norden herüberweht vpeitſcht das toſende Rollen der Waſſer
vollends zum Wutgebrüll auf Die Flut ſteigt und immer näher
heult der Sturm an die große Barriere der Dünen heran Das
Waſſer hämmert ſtößt und beißt und ſucht ſich bäumend einen Weg
ins Land Es will auf die Felder in die Wälder Die Stunde
iſt gekommen in der das Waſſer in den Krieg eingreift die Nord
ſee iſt ein Kämpfer im Weltkrieg geworden und folgt dem Hilfe
ruf den die Belgier ausgeſtoßen haben Das Meer iſt ja von
altersher ein bewährter Verteidiger Flanderns geweſen Es iſt
ein ungeſchlachteter furchtbarer und zerſtörungswütiger Ver
bündeter der auf der bedrohten Erde landet und ſie verbirgt An
faſt allen Eroberungszügen die Flandern heimgeſucht haben hat
es tätigen Anteil genommen Wo eine Stadt in Not war ſchickte
es ſeine Wogen zu Hilfe Die engliſchen ſpaniſchen und franzö
ſiſchen Heere haben es als Gegner in ihren Eroberungszügen kennen
und fürchten gelernt Erde und Waſſer leben in Flandern in einer
ſeltſamen Gemeinſchaft Sie würden ſich untereinander zerfleiſcht
würden ihre Rollen verwechſelt und das Land in einen Sumpf
verwandelt haben wenn der Menſch ihnen nicht ein Geſetz auf
erlegt und ſie in Zucht genommen hätte Aber er kann jederzeit
dieſes Geſetz aufheben und das Chaos wiederherſtellen Das
ebene und niedrig gelegene Land iſt von einem ungeheuren und
dicht verzweigten Netz von Kanälen und Waſſergräben durch
zogen in denen die Waſſerzirkulagtion wie der Blutkreislauf in
ainem lebenden Körper geregelt iſt Hie und da erheben ſich
Deiche und Dämme Das ſind die Grenzen die zwiſchen den Ele

menten errichtet worden ſind die einander ſchmeichelnd umfangen
ſich verſchlingen und ſich gegenſeitig dienen So ſieht man denn
zwiſchen dem Grün der Felder Schiffe dahinſtreichen und erblickt
ſtaunend zuweilen Züge die in einem Panorama von Teichen und
Lagunen dahinflitzen Die Flut im Atlantiſchen Ozean gewinnt
zeitweilig eine Höhe die in der Stunde der höchſten Erhebung das
Waſſer über das Niveau der weiten Ebene hinaushebt und es
jenſeits der Schranke der Deiche und Dämme abfließen läßt Jn
der Nähe des Meeres nahe der Mündung ſind die Kanäle deshalb
durch Schleuſen gegen den Zufluß geſchützt Dieſe Schleuſen ſind
bekanntlich dank dem Fingerzeig den ein Schleuſenwärter der
belgiſchen Regierung gegeben hat geöffnet worden und ſie haben
dem Meere den Zutritt zum Binnenlande freigegeben Das
Waſſer hat ſich beeilt das verlorene Terrain in Beſitz zu nehmen
Aber es war kein ſtürmiſcher Angriff es ſtürzte nicht mit wildem
Wellenſchlag auf den Feind ja dieſer Angriff wurde nicht einmal
bemerkt Statt ſich über den Boden zu ergießen ſtieg das ein
dringende Waſſer langſam aus den Tiefen der Erde empor Das
belgiſche Oberkommando hatte damit gerechnet daß nach dem
Oeffnen der Schleuſen die Waſſer in Sturzbächen hereinbrechen
würden und glaubte als nach zwei Ebbe und Flutzeiten dieſe Jn
vaſion ausblieb daß das ganse Manöver ſeinen Zweck verfehlt
habe Es täuſchte ſich aber Das ſandige Gelände hatte gierig
das Waſſer getrunken ſich damit geſättigt und dafür geſorgt daß
ſich die Ueberſchwemmung unſichtbar vor den Blicken in der Tiefe
vollzog Das Waſſer führte eine Art Minenkrieg und rückte unter
den Füßen der Krieger heimtückiſch vor Einen Tag ſpäter erſchien
in den Gräben Waſſer wie nach einem Regenfall Die Sohle der
Schützengräben wurde ſchlammig dann löſte ſich der Schlamm zu
Matſch der allmählich Waſſer wurde und langſam in die Höhe
ſtieg Die Soldaten in den Gräben ließen es ſich angelegen ſein
ſie trocken zu halten Aber das Waſſer ſtieg immer weiter Dann
ſchritt man dazu durch Holz durch Tiſche durch andere Möbel
ſtücke die man aus den Nachbarhäuſern herbeigeholt hatte einen
feſten Boden zu ſchaffen um den Graben trockenen Fußes über
ſchreiten zu können Aber auch das war vergebliche Mühe Am
Abend ſchon ſtanden die Leute trotz der Holzverkleidung der
Schützengräben bis an die Knie im Waſſer und es ſtieg immer
weiter eiſig ſchweigend und geheimnisvoll unter dem kaltfunkeln
den Sternenhimmel Und am Morgen des dritten Tages zeigte
ſich auf der farbloſen Einöde der Ebene hier und da ſchon der
metallglänzende Spiegel ſtehender Wäſſer Die Ueberſchwemmung
war endlich zutage getreten und begann über den Rand der
Gräben hinwegzukriechen Sie ergoß ſich in ſilbernen Bächen über
die Felder ſchob zwiſchen die trockenen Gräſer den ſtillen Spiegel
ihrer Oberfläche vor und ſtreckte langſam und unmerklich immer
nene Fühler aus Langſam verſchlang ſie die Schollen iſolierte

Frankfurt a 8 Dez Zu der Meldung über den Rüc
tritt des Generals Rennenkampf wird der Frankf Ztg von
zuverläſſiger Seite noch folgendes mitgeteilt

Die Ruſſen hatten wie Privatmitteilungen aus Oſt
preußen von Mitte November erkennen ließen noch einmal
den Verſuch gemacht ſich der Feſte Lötzen zu bemächtigen
Es wurde auf deutſcher Seite ein Funkentelegramm des Zaren
aufgefangen wonach Lötzen ſpäteſtens am 22 November zu
nehmen ſei Doch Väterchens Befehle ſind nicht allmächtig
ſo wenig wie Väterchen ſelbſt Während etwa am 25 No
vember die Beſchießung der Feſte geräuſchvoll war verſtummte
ſie am nächſten Tage faſt vollſtändig Man fragte ſich in
Oſtpreußen ob die Ruſſen ein neues Tannenberg befürchteten
oder ob ſie nach Polen zu Hilfe gerufen wurden Anſcheinend
traf letzteres zu und Rennenkampf iſt anſcheinend in Lötzen
zu ſpät und in Polen zu ſpät gekommen daher Nikolaus
Die bisherigen ruſſiſchen Geſantverlifte

WTB Wien 9 Dezember
Der Kriegsberichterſtatter der Neuen Fr Pr rechnet

bei der Ueberprüfung der Angaben der ruſſiſchen Offiziers
verluſte wie ſie im Rußki Jnvalid enthalten ſind aus daß
die Ruſſen bis zum 4 Dezember etwa 60 000 Offiziere ver
loren Jm Geſamtverhältnis dazu müſſen die Geſamtverluſte
niedrig gerechnet 2 Millionen Mann betragen

Die Verhältniszahl der verwundeten Offiziere zu der
Mannſchaft entſpricht in dieſer Rechnung den Kriegen von
1866 und 1870 Solche Verhältnisziffern geben natürlich
keinen ſicheren Anhalt Sicher iſt jedoch daß dieſer Krieg
ſehr hohe Verluſtziffern allen Kriegführenden den Ruſſen
jedoch die weitaus höchſten gebracht hat

c B Peſt 9 Dez Wie verſchiedene Blätter melden er
litt eine größere ruſſiſche Heeresabteilung bei dem Ueber
ſchreiten des Bſurafluſſes ſchwere Verluſte Die Ruſſen
wollten rer e Stellungen angreifen undkamen dabei nicht nur unter das vernichtende Feuer der
ſchweren öſterreichiſchen Artillerie ſondern beim Ueber
ſchreiten des Fluſſes brach auch die Eisdecke ein wodurch viel
Ruſſen zugrunde gingen

Die Lage im Weſten
Jn Nord Frankreich machen die Unſeren bei Arras kleine

Fortſchritte Wir hielten von Anbeginn die Gegend vonArras ür den gegebenen Angriffsflügel gegenüber den feind
lichen Stellungen an der Nordſeeküſte Darum begrüßen wir
dieſe kleinen Fortſchritte die ſich ſchließlich zu einem großen
ſummieren Das iſt nun einmal nicht anders im Feſtungs
krieg und mit einer Art von Feſtungskrieg haben wir es
hier zu tun

Ebenſo gewinnen wir langſam Boden im Argonnenwald
trotz franzöſiſcher Lügenberichte da von den Unſeren

bei Malancourt e von Varennes am 6 d M ein fran
zöſiſcher Stützpunkt genommen wurde wobei der Reſt der Be
atzung einige Offiziere und 150 Mann in Gefangen
chaft geriet

Das Prandettentat auf unſer Kriegslezarett in Lile

c B München 9 Dez Zu dem Brande des Kriegslaza
retts in Lille wird hierher gemeldet Das Lazarett wurde
von Franzoſen in Brand geſteckt Zivilperſonen waren es
offenbar die das Feuer angelegt haben um Verwirung in
die deutſche Beſatzung der Stadt zu bringen Sämtliche Ver

ſie die Fußpfade und rückte immer weiter und weiter vor un
merklich und geräuſchlos das Land in Beſitz nehmend Dieſem
Vordringen gegenüber waren die Stellungen unhaltbar geworden
und der Rückzug begann

Zurzeit dehnt ſich zwiſchen Nieuport und Birxſhoote in der
Richtung nach Vpern ein Salzſee deſſen Oberfläche ſich vielleicht
über mehr als fünfzig Quadratkilometer ausdehnt Aus ſeinen
ſchlammigen Waſſern ragen Häuſertrümmer brandgeſchwärzte
Mauern Straßenzüge die in der Entfernung wie Hafendämme
durcheinander laufen Reihen ſchwermütiger Bäume hervor die der
Winter des Laubes entkleidet und zu ſchwarzen Skeletten ge
wandelt hat Es iſt ein unendliches Durcheinander von allen
möglichen Dingen die auf den trüben Waſſern herumſchwimmen
das dem Bilde das Ausſehen eines ungeheuren Schiffbruchs gibt
Man ſieht Möbelſtücke Gerümpel Stühle Tonnen und leere
Munitionskiſten Die Leichen der ertrunkenen Soldaten werden
durch das Gewicht der Patronentaſchen auf der Sohle der Gräben
feſtgehalten Sie ſind mit der Bleikette der Patronen gleichſaw
in der Tiefe verankert Wieviel Tote mögen dort unten liegen
Die Ueberſchwemmung bedeckte die Felder nur mit einer hand
breiten Schicht Waſſer Aber ſie verbarg die Gräben die ſich über
all kreuzen machte die Böſchungen und Erdlöcher gleich ver
ſchleierte die Kanäle kurz breitete über alles die trügeriſche Ein
förmigkeit eines flüſſigen Schleiers Zahlreiche Soldaten die
aus den Schützengräben herauskrochen und mit flüchtigen Schritten
dem Trockenen zueilten fielen als Opfer dieſer trügeriſch ver
deckten Fallen und ſanken mit einem dumpfen Schrei in die Tiefe
Der Tod ſtand hier auf der Lauer wie ein Polyp im Schlamm
packte die Fliehenden hinterrücks und zog ſie hinunter Die Flut
war in den Kampf getreten und machte Gefangene

Stadttheater

Die Marketenderin
Eine deutſche Spieloper in 2 Aufzügen von Robert Miſch

Muſik von Engelbert Humperdinck
Halle 8 Dezember

Wenn der Name Humperdinck genannt wird ſo geſchieh
es in der Regel im Zuſammenhang mit Hänſel und Gretel
Und ſo wird es vermutlich auch in Zukunft bleiben rn
hat es auch hier nicht an gegneriſchen Stimmen gefehlt abe
trotz alledem ein kleines Meiſterwerk war es doch Dies
hat er es mit einem bürgerlich vaterländiſchen Stoff verſucht
Eine Spieloper ſoll es ſein Man denkt alſo an die guten

Aber der Librettiſt hat dem MußleVorbilder Lortzings
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wundete wurden in größter Ruhe und Ordnung aus dem ge
fährdeten Gebäude gebracht Es wurde kein einziger Unglücks
fall durch das Feuer verurſacht Lediglich Material und das
Gepäck der Verwundeten und Schweſtern verbrannte Es
wurde verſucht während der Rettungsaktion auch die Schleuſe
zu beſchädigen was aber ebenfalls mißlang

Eine hiſtoriſche Begegnung

e B Aus Dünkirchen wird an die Londoner Eve
ning News gemeldet Auf einer flandriſchen Landſtraße
fand eine hiſtoriſche Begegnung zwiſchen dem König
Georg von England und dem König Albert
von Belgien ſtatt Der belgiſche König erſchien als Wirt
zuerſt auf dem Begegnungsplatz Er hatte ſeine gewöhnliche
dunkelblaue Felduniform an und während er auf ſeinen
Gaſt wartete unterhielt er ſich mit einigen Soldaten und
den Bewohnern die ſich um ihn geſchart hatten Einige
Minuten ſpäter erſchienen einige Kraftfahrräder von denen
die belgiſche Flagge wehte Danach folgten drei Automobile
Das letzte von ihnen hielt an und König Georg entſtieg mit
dem Prinzen von Wales dem Auto König wie der
Prinz hatten r an Die zwei Könige begrüßten
einander mit einem feſten Händedruck und blieben eine
Weile in ernſtem Geſpräch auf der Landſtraße ſtehen
Alsdann beſtiegen ſie König Alberts Auto und fuhren nach
einer naheliegenden Landſtadt wo König Albert einen Teil
ſeiner Truppen dem König Georg vorſtellte Nach einem
herzlichen Abſchied fuhr der engliſche König mit ſeinem Sohne
wieder fort Dieſe Begegnung deren Grundſtimmung wie
das engliſche Blatt angibt ſehr ernſt war dürfte in die Tage
fallen wo ein Kriegsrat der Verbündeten wie bereits be
kannt ſtattfand Anm d Red

Verſtärkung der franzöfiſchen Artillerie
Paris 9 Dez Die Militärkritiker weiſen darauf hin

daß die letzten Bulletins die Tätigkeit der franzöſiſchen Ar
tillerie hervorheben und knüpfen daran die Bemerkung daß
die Verſtärkung die die ſchwere Artillerie der Franzoſen
im Laufe des Feldzuges erfahren habe das ziffernmäßige
Uebergewicht das die Deutſchen in dieſer Waffe gehabt
hätten jetzt ausgeglichen ſei Die Franzoſen ſeien mit einem
neuen Geſchütz ausgerüſtet das zwiſchen der Feldkanone 75
und dem Rimailhvgeſchütz 155 ſtehe und ſich bereits bewährt
habe Aehnliche Behauptungen ſind ſchon mehrmals im
Verlaufe des Feldzuges aufgeſtellt worden ohne daß ſie durch
die Wiederholung an Wahrſcheinlichkeit gewonnen hätten

t

Der amerikaniſche Kongreß

Große Flottenforderungen
London 9 Dez Aus Waſhington wird vom 7 Dezember

gemeldet Der Kongreß iſt heute zuſammengetreten Mor
gen wird eine gemeinſame Sitzung ſtattfinden in der eine
Botſchaft des Präſidenten verleſen werden wird Der Staats
ſekretär des Schatzamtes Moldoon wird an Ausgaben 398
Millionen S fordern Das Marinedepartement fordert 29
Millionen die Heeresverwaltung 20 Millionen E
Das Flottenprogramm ſieht den Bau von
zwei Schlachtſchiffen einem Oelſchiff ſechs
Zerſtörern einem Kanonenboot und etwaacht Unterſeebovten vor

Der Senat hat eine Entſchließung angenommen in der
der Sekretär des Handelsdepartements aufgefordert wird
über die Menge der nach Kanada und an die kriegführenden
Mächte in Europa zur Verſendung gelangenden Waffen und
Munition zu berichten Staatsſekretär Bryan kündigte an
daß die Fore River Schiffbaugeſellſchaft ſich den Wünſchen
des Präſidenten Wilſon unterwerfe und keine Unterſeeboote
für die Kriegführenden in Europa bauen wolle

I U Amſterdam 9 Dez Reuter meldet aus Waſhing
ton Präſident Wilſon hat in ſeiner Botſchaft an den Kon
greß darauf hingewieſen daß der Krieg Menſchen und die
natürlichen Hilfsquellen in beängſtigender Weiſe vernichte

h e e a f
nur wenig Anregung zu bieten vermocht Eine eigentliche
Handlung fehlt es ſind zwei Bilder aus dem bewegten Jahre
1813 und dank den beziehungsvollen Vorgängen wenden die
deutſchen Bühnen ihr erneutes Jntereſſe der Marketenderin
zu Sprudelt der Quell origineller Erfindung in Humper
dincks Muſik nicht mit überſchäumender Kraft ſo feſſelt ſie
doch als die Arbeit eines gediegenen Muſikers Die Jnſtru
mentation iſt äußerſt durchſichtig gehalten und nirgends wird
der Hörer durch grobe Effekte erſchreckt Beſonders glücklich
iſt der volkstümliche Ton getroffen der auch da wo man ein
derberes Zupacken gern entſchuldigen würde immer eine ge
wiſſe vornehme Haltung wahrt Als Ganzes iſt die Oper ein
Verſuch bei welchem das Ziel die Gewinnung eines einheit
lichen Stiles nicht erreicht iſt Man findet im Gegenteil die
verſchiedenartigſten Beſtändteile nebeneinander Es fehlt
ebenſowenig an geſungenen und getanzten Walzerliedern
die übrigens immer von gewählterer Art ſind als man ſie

aus der Operette gewöhnt iſt wie an reichlich gefühlvollen
Partien die auf die Tränendrüſen der Mitmenſchen ihre

irkung ausüben ſollen Und auch der Verehrer des Lohen
grin kommt auf ſeine Rechnung

Ueber die Aufführung kann man nur Gutes berichten
Die zarten Farben der muſikaliſchen Palette Humperdincks
kamen im Orcheſter unter H H Wetzlers Leitung wirk
ſam zur Geltung Das Vorſpiel das ſich aus den tiefſten
Regionen der Kontrabäſſe in myſteriöſer Chromatik ſchließlich
zu friſchen Reiterklängen emporſchwingt wurde klangſchön
durchgeführt Auf der Bühne wo Oberregiſſeur Raven
das Zepter führte ſah man hübſche Bilder und lebendige
Szenen Unter den Darſtellern ragte Steffi Pfeffer
Teutſch als Trägerin der Titelrolle hervor durch eine aus
gezeichnete e Leiſtung und raſſiges Spiel Bern
hard Böt el ſang den Johann Traunsdorf den Koch Blüchers
und Liebhaber der Marketenderin mit friſch quellendem Ton
und ſpielte mit Leidenſchaft Den für Eſſen und Trinken

mnders begabten Feldwebel Vorſch verkörperte Karl Krut
offer mit kräftiger Komik während Camille Hammes

als Graf Noſtitz mit ſicheren Zügen den eleganten Offizier
Cnete Albert Friedrich als Blücher war ein echter

haraktertypus und befand ſich wie das bei Blücher nicht
der zu erwarten iſt in beſtändigem Kampf mit der deut

i Grämmatik Mit weltmänniſcher Sicherheit bewegte
ich Paul Becker als Darſteller des Gneiſenau
m Das Publikum ſpendete freundlichen Beifall der ſich

ehrmals in ſpontanen Kundgebungen entlud und namentlich am Saln lebhaftere Fo

Dr H Kleem an
en annahm e Verhandlungen zu einer völligen Den oue z

Die europäiſchen Nationen blickten auf den Handel und die
Märkte der Vereinigten Staaten um ihre leeren Märkte
wieder aufzufüllen Wilſon drückte die lebhafte Hoffnung
aus daß Amerika die Gelegenheit wie ſie ſelten einer Nation
geboten worden ſei haben werde den Frieden und die Ver
ſöhnung herbeizuführen

Wajſhington 9 Dez Präſident Wilſon erklärte ſich gegen
eine Unterſuchung der Frage der nationalen Verteidigung
durch den Kongreß da es unklug wäre und einen ungünſtigen
internationalen Eindruck machen könnte

Amerika gegen die engliſche Konterbandenpolitiß

W B London 9 Dezember
Die Times meldet aus Waſhington Man erwartet

in der Kongreßtagung einen ge waltigen Angriff
auf die engliſche Kontrebandepolitik Auch
beabſichtigt Präſident Wilſon ein Geſetz einzubringen das
die amerikaniſche Regierung ermächtigt die deutſchen Han
delsſchiffe die im Hafen von Newyork liegen aufzukaufen
Man erwartet ſcharfe Debatten

Die Höhe der engliſchen Kriegsanleihe

LDondon 8 Dez Wie der Korreſpondent der Frankf
Ztg zuverläſſig über das geheimgehaltene Ergebnis der
engliſchen Kriegsanleihe erfährt betrugen die Zeichnungen
insgeſamt 400 Millianen Pfund Die Regierung hat die
überzeichneten 50 Millionen einbehalten Eine ruſſiſche
Anleihe von 50 Millionen Pfund und eine japaniſche von
20 Millionen Pfund werden in London vorbereitet

Die engliſche Küſtenverteidigung

Rotterdam 8 Dez Nach Londoner Meldungen ver
ſchärft die engliſche Admiralität die Maßnahmen für die
Sicherung der engliſchen Küſten außerordentlich Von Yar
mouth bis Plymouth wird die ganze Küſte geſperrt und allen
Lotſen das Zeugnis entzogen nur beſonders von der Ad
miralität zugelaſſene Lotſen erhalten einen Erlaubnisſchein
der aber nicht länger als vierzehn Tage Gültigkeit hat und
nach Ablauf dieſer Zeit erneuert werden muß Der Firth

of Forth wird für die Schiffahrt gänzlich geſperrt auch für
die Fiſcheret Daher herrſcht unter den ſchottiſchen Fiſchern
große Unzufriedenheit da ſie von jetzt ab vorausſichtlich für
die ganze Kriegsdauer brach gelegt ſind Die engliſchen Be
fürchtungen gegenüber eines deutſchen Eindringens ſind ſo
tark wie niemals zuvor und die getroffenen Maßnahmen
ſind ſo einſchneidend daß die geſamte Oſt und Südküſte Eng
lands unter der Blockade der eigenen Streitkräfte ſteht

S xr T
Geſchäft iſt Geſchäft

London 9 Dez Das Reuterſche Bureau meldet aus
Newyork Während der letzten Wochen wurden ungeheure
Mengen Stacheldraht verkauft Es beſteht ſolche Nachfrage
daß nicht nur alle bereits beſtehenden Fabriken mit Voll
dampf arbeiten ſondern neue Fabriken zur Herſtellung des
Artikels eingerichtet werden

Das unfichthare deutſche Geſchwader

e B Rotterdam 8 Dez Die Londoner Morning Poſt
weiſt tadelnd darauf hin daß das von Chile abge
fahrene deutſche Geſchwader bisher noch immer
nicht geſtellt werden konnte und nach wievordiegrößte
Gefahr für die engliſche Handelsſchiffahrt
bedeute Bei dieſer Gelegenheit berichtet das engliſche Blatt
daß zurzeit für die Verfolgung des deutſchen Geſchwaders ins
geſamt 38engliſche jranzsſiſcheundjagapaniſche
Kriegsſchiffe gaufgeboten ſeien ohne daß bisher ein
greiſbares Ergebnis erzielt worden wäre

Japaniſche Spionage in Konſtantinopel

Ein Attentat auf die Göben und Breslau geplant
e B Konſtantinopel 9 Dezbr Die Polizei hat geſtern

ſieben Japaner feſtgenommen die in verſchiedenen übelberüch

tigten Gaſthäuſern gewohnt hatten Angeblich ſind es
Händler und ſie behaupten Chineſen zu ſein Die äußeren

Merkmale widerſprechen jedoch dieſer Behauptung Allerdings
hatten ſie chineſiſche Päſſe bei ſich die von der chineſiſchen Bot

ſchaft in Paris ausgeſtellt waren Merkwürdig iſt daß dieſe
angeblichen Händler als einzige fremde Sprache nur die
deutſche beherrſchen und ferner daß ſie alle im Veſitz von geo
graphiſchen Karten waren Man vermutet daß ein Attentat
auf die Goeben und Breslun beabſichtigt war

Türkiſche Warnungen

Der Oberbefehlshaber der gegen Aegypten operierenden
türkiſchen Armee der Marineminiſter Dichemal Paſcha hat
dem nordamerikaniſchen Botſchafter in Konſtantinopel

Morgenthau telegraphiſch mitgeteilt er würde für jeden
ottoma niſchen Untertanen der bei einem auf un
befeſtigte ſyriſche Städte unterhaltenen Bombardement durch
engliſche oder franzöſiſche Schlachtſchiffe getötet würde drei

engliſche bezw franzöſiſche Untertanen er
ſchießen laſſen Die engliſchen und franzöſiſchen Blätter
geben dieſe Mitteilung mit ſichtlichem Unbehagen wieder da
Dſchemal ſich früher als ein Freund der Entente ausgegeben

2

Uebereinkommen zwiſchen Bulgarien nud Aumanien

e B Sofia 9 Dez Jn hieſigen politiſchen Kreiſen wird
beſtätigt daß die zwiſchen Rumänien und Bulgarien ge

erſtändigung bald zu einem befriedigenden Ende ge

langen dürften Die Grundlage der Verhandlungen dtrTdet
früheren Gebietseine Kompenſation die Bulgarien für feinebietsverluſte zuzugeſtehen e fur

Provinzidl Nachrichten
Bitterfeld 8 Dez Der Gauner Jakob Forſt

wiederentſprungen Nach zuverläſſigen Meldungen
iſt der hier am 26 v Mts feſtgenommene Betrüger Jakob
Forſt der von unzähligen Behörden ſteckbrieflich verfolgt
wurde in Berlin wieder entwichen Forſt wurde ſeinerzeit
bald nach ſeiner Feſtnahme durch ein Militärkommando hier
abgeholt und der ſüdlichen Militär Arreſtanſtalt Berlin zu
geführt Hier hat er es verſtanden in meiſterhafter Weiſe
den Epileptiker und Kranken zu ſpielen ſo daß er dem Laza
rett übergeben werden mußte Dieſe Gelegenheit hat er ſehr
bald zu einem gelungenen Fluchtverſuch benutzt

4 Laucha a 7 Dezbr Kirchenkonzert AmSonntag fand in der Kirche zum Beſten des Roten Kreuzes ein
ſehr gut gelungenes Konzert ſtatt Es wurde veranſtaltet vom
Lehrerverein Laucha a U unter Leitung des Kantors Rühlemann
und vom Gemiſchten Chor Thomae Geſangverein und Adiju
vantenverein unter Kantor Röthe und mit Unterſtützung durch
Sologeſänge ſowie Orgelvorträge Das Tenorſolo ſang Paſtor
Ronneburg Sopran Frl Stecher die Orgel ſpielte Herr Kantor
Nowack Violine Herr F Hauer Violincello Herr A Schneewolf

Koswig 8 Dezbr Entſprungen Auf dem Wege zur
Strafanſtalt entſprang geſtern ſeinem Transporteur der Agent
Ernſt Riſch früher in Deſſau zuletzt in Leipzig wohnhaft R war
vom Wittenberger Gericht wo er eine längere Freiheitsſtrafe er
halten hatte nach Koswig transportiert worden um dort eben
falls eine längere Strafe abzuſitzen

Altenburg 8 Dez Geheimer Kommerzien
rat und Senator Hermann Köhler iſt im Alter
von 60 Jahren nach langem ſchwerem Leiden geſtorben Er
hatte in Altenburg eine Nähmaſchinenfabrik gegründet die
ſich unter ſeiner Leitung dermaßen erweiterte daß ſich der
Verſtorbene zu dem bedeutendſten Großinduſtriellen der
Stadt aufgeſchwungen hatte und darum der beſte Steuerzahler
der Stadt war Auch in den Dienſt des Gemeinweſens hat
Kommerzienrat Köhler ſeine Arbeitskraft geſtellt Er war
von 1903 bis 1909 Mitglied des Bürgervorſtandes und ſeit
dem 18 Februar 1909 unbeſoldetes Ratsmitglied

Thale 7 Dez Das Opfer einer Kartenlegerin
Die Unterſuchung in der gemeldeten Mord und Selbſtmordaffäre
der Frau O hat ergeben daß es nicht Eiferſuchtsgedanken ge
weſen ſind die dieſe Frau zu dieſer Tat veranlaßten Wie viel
mehr mitgeteilt wird ſoll auch hier einmal wieder die Frau das
Opfer einer Kartenlegerin geworden ſein

hetzte Depeſchen
Ruſſiſche Veſchönigung der Aufgabe von Lodz

T U Amſterdam 9 Dezember
Reutermeldung aus Petersburg Jm Norden und vor

allem ſüdlich von Krakau find feindliche Streitkrä be
ſtehend aus deutſchen und öſterreichiſchen Truppen bemerkt
worden Dies beweiſt daß die öſterreichiſchen Truppen nicht
mehr ſelbſtändig auftreten ſondern ſich in der Gefolgſchaft
der Deutſchen befinden Während der Kämpfe in der letzten
Hälfte des November hatte Lodz große ſtrategiſche Bedeu
tkung aber weil die Offenſive auf der Front LodzLowicz
mißglückt iſt verlor die Frage der Verteidigung von Lodz
ihre Wichtigkeit Die Verteidigung der ausgedehnten Stadt
müßte unſerer Front nur eine anormale Form geben und
erſchwerte unſere Verbindungen Es iſt zu erwarten daß
nun wo es auf dem linken Ufer der Weichſel ruhiger ge
worden iſt eine Truppenverſchiebung in dem Lodzer Gebiet
notwendig werden dürfte

Zu dieſer Reutermeldung bemerkt das Allgemeen
Handelsblad Dies iſt natürlich nur eine euphemiſtiſche Er
klärung dafür daß die Ruſſen ſich zurückziehen wollen

Zu der Verhaftung der ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen

Dumamitglieder

Kopenhagen 9 Dez Aus Petersburg wird dem ſchwe
diſchen Blatte Sozialdemokrad gemeldet daß das reaktio
näre Regiment in Rußland ſtets härter werde Täglich finden
zahlreiche Verhaftungen politiſch Verdächtiger ſtatt Große
Aufregung habe die Verhaftung der fünf Dumaabgeordneten
und ſechs anderen Sozialdemokraten hervorgerufen Offiziell
verſucht man dieſe Verhaftungen mit der angeblichen revo
lutionären Verſchwörung in Verbindung zu bringen Der
wahre Grund ſei aber der daß die ſozialdemokratiſche Duma
fraktion im Begriff geweſen ſei einen Bericht abzufaſſen der
an die ſozialdemokratiſche Friedenskonferenz in Kopenhagen
abgeſandt werden ſollte Die Verhaftungen haben im übrigen
große Demonſtrationen hervorgerufen

Katoniſche Weisheit in Japan
Tokio 9 Dez Der Miniſter des Auswärtigen Baron

Kato ſagte im Abgeordnetenhauſe daß die Beziehungen
zwiſchen den Verbündeten und den Neutralen jn allen wich
tigen Fragen befriedigend ſeien Ein offenherziger Mei
nungsaustauſch habe zwiſchen Japan und China wegen
Kiautſchou ſtattgefunden Die chineſiſche Regierung habe die
Lage völlig begriffen Kato dankte den Vereinigten Staaten
ar die Bemühungen um Freilaſſung der in Deutſchland ge
angen gehaltenen Japaner Die befriedigenden

Beziehungen zwiſchen China und Japan waren augen
fällig genau ſo die Beziehungen zwiſchen England und den
Neutralen

General Beyers verwundet
T U Amſterdam 9 Dezember

Reuter meldet aus Johannesburg Der Führer des Auf
ſtandes im weſtlichen Transvaal General Beyers iſt ver
wundet worden Es heißt daß ſeine Verletzung tödlich ſei
General Beyers war vor der jetzigen Burenerhebung Ober
befehlshaber der ſüd afrikaniſchen Bürgerwehr

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für rn ericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dych für Ausland und leßte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichle Sinſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der Saale Zeitung nichtan einzelne Eailueue zu richten
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Nur bewährte Qualitäten
Billige Preise Neuheiten verzeichnis gratisheiten

ielwaren
Stets die ersten Neu

Grösstes Spezialgeschàft für gute

Beſte feldgraue und
dunkelbraune

Gamaſcheu
Ruckfücke
Wäſcheſäcke
Tabaksbeutel
Ueberſchnallkoppel
Brotbeutel
Wolldecken

ſolideſte
Hoſenträger

zu billigen Preiſen

Paul Göldner
Lederwarenfabrik

Halle a S Leipzigerſtr 79
Für Naturfreunde
Weihnachtsgeschenke

Augarlen Aerilsge

Wasöerhſlanzen Huſtursdalen

an Cogelbötee
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e Fisehfuttersowie amtliche Hüfemittel

Otto Bense
Zoologisehe Handiung

I Wueherergate 12

Pfaninos
Flügel Harmoniums

Violinen lauten Guitarren
Boher Bar Rahbatt

H Lüders
Aelteste Handlung am Platze

Maſt gänſe amſiobinet n
Pfd

Keulen Brüfte Fott uſw

Soeben erſchien

Hulleſches

1915
Ausgabe in der Expedition Sternſtr 13 Erdg zu den bekanntgemachten Preiſen

Woiner Sie s Den Obdathloſen den Aermſten der Armen

Tel 5301

rebeldshelntashen

kann ranarat
C P Ritter

Leipzigerstrasse 90u Kab Spar Ver

E Kaufgesuche J

Altes Moetall
Melſing Kupfer Zink Zinn kauft
Ferdinand Haassengier

MetallGießerei Barfüßerſtr 9

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

errenkieidn ſenne ſagr
achlafſe

Bei Beſtellung d Poſtkarteoder Teleph Nr 4889 Komme
ſofort auch außerhalb

Ein und Perkanfshaus

wollen wir auch in dieſem beſonders ſchweren Jahre eine Weinachtsfreude bereiten Die Untexrzeichneten in gern F
dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und gebrauchten Kleidungs
ſtücken entgegenzunehmen

Frl Senff Jägerplatz 10 I Fr Paſtor Gerß Luiſenſtr 11Frl Martius Zate artenſtr 4 I Riodiger Remier Kaiſerſir 2 I
WMeiuhof Paſtor Breiteſtraße 20 Frl Nebe Kariſtraße 27 1

Hellmann Paſtor Steinweg 33 II alter Kaufmann in Firma
Knabe Nitolaiſtraße 2 Kraſemann Fabritant Schmeerſtr 19

akuli Bürſtenmachermeiſter Schmeerſtraße 1
Schönufeld Mittelſchullehrer Zwingerſtraße 13 II

Die Beſcherung findet am Dienstag den 82nachmittags 5 Uhr im Roſenthal ſtatt Dezember

Weihnauhtsbitte
Auch in dieſem Jahre möchten wir den zahlreichen Armen und

Kranken unſerer Gemeinde eine beſcheidene Weihnachtsfreude de
reiten Bei der Not der Kriggszeit die ſich von Tag zu Tag mehr
ſühlbar macht werden in der kommenden a ahreszeit be
ſonders hohe Anforderungen an unſere Mittel geſtellt werden wir
möchten daher unſere Freunde bitten helfsbereit unſerer zu ge
denken Wir ſind dankbar für Spenden jeder Art ſei es an Leobens
mitteln oder Kleidungsſtücken oder Geld

Zur Entgegennahme ſind die Unrerzeichneten gern bereit

rauenverein für Armen und Kraukenpflege
zu Halle Girbichenſtein

Frau Profeſſor Dochow W 7 Frau Profeſſor Hauss
leſter etenſtr 10 rau Goh Rat Reuekeo Friedenir 12
gräulein Grüts Kaiſerſtr 21 Frau Kolousrat Gr Goſenſtr 40
Frau Fabrikbeſ Leutert Lafontgineſir 17 Frau Konſi orialrat
Keohurte Seebenerſtr 65 Fräu ein W oltr Friedenſtr 22 Krau
Paſtor Diouemuann Roſenſir 9, Frau Sanitätsrat Vrtel Rain
ſtraße 18 Fräulein Beschurdt Wettinerſtr 4 Frau Superint

22 Schülershof 22 am Marktplatz
Kenner leech di 24i gi Bratnenſee an oltaor FrOlxe Burgſir 70 Rektoriedenſftr

August Scherl
Deutsche Adreßbuch Gesellschaft m b H

u n ca e r t i ie e ec E

jeder Art empfiehlt zu brüigſten Preeſen
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c Ter
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Wilhelm Stook Saugerhauſen

Barometer
Thermometer
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Brillen n
Klemmer
in großer Auswahl bei

Carl Schdter
Gr Steinſtraſte 39

Ofen Reinigen
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c

S

schwarz weiss farbig
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Wringmasehinen Walzon
werden sofort erneuert
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